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257 . Krake , Freitag , 26 . April 1878 . 3 . Jahrgang .

Rundschau .
* Wien , 23 . April . Die „ Polit . Korresp .

"

enthält folgende Mittheiluugeu : Aus Konstantiuopel ,
22 . Trotz der wiederholten Einsprache des Großfür¬
sten Nikolaus haben die Türken die Befestigungsar¬
beiten aufs Eifrigste wieder aufgenoimnmeu ; das ver¬

schanzte türkische Lager zu Bujukdcre erhält fortwäh¬
rend Verstärkungen . — Aus Athen , 23 . April : Der
türkische Gesandte hat der griechischen Regierung aufs
Neue ernste Vorstellungen wegen der Insurrektion in

^Thessalien gemacht und mit Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen gedroht . Der Minister des Aeu -

ßern , Delijannins , hat dagegen abermals auf die

Gräuelthaten der Baschi - Bozuks verwiesen . Der
von den fremden Konsuln zu Volo vermittelte Waf¬
fenstillstand ist von den Insurgenten abgclehnt .

* London , 23 . April . Das „ Rcnter '
schc Bu -

steau " meldet aus Constantinopel von gestern , dem

englischen Botschafter Layard seien Berichte zugegan -

gen , die die Wahrscheinlichkeit eines Abkommens kon -
statirtcn , nach welchem die englische Flotte nach der
Besikabai , die russischen Truppen nach Adrianopel
sich zurückziehcn würden . — Ferner habe der Bot¬
schafter Layard und die Pforte die Nachricht erhal¬
ten , daß 8 muselmännische Dörfer , iu denen Sulei -
man Pascha eine türkische Truppenabtheilnng mit
Kanonen und Gewehren auf seinem Rückzüge zurück ,

gelassen habe , von Bulgarien : angegriffen worden
seien . Es hätten mehrere mehrere Gefechte staltge -
funden , die Russen hätten die Kämpfenden vergebens
auf den in San Stefano abgeschlossenen Frieden
hiugewiesen und jetzt von Adrianopel Verstärkungen
zur Herstellung der Ruhe verlangt . — In Konstan¬
tinopel sei die Ansicht vorherrschend , daß durch die
Bildung des neuen türkischen Ministeriums der eng¬
lische Einfluß einen starken Stoß erlitten habe .

* Petersburg , 23 . April . Das „ Journal

de St . Petersburg
" erwartet den baldigen Zusam¬

mentritt des Kongresses , meint aber , der bloße Zu¬
sammentritt desselben sei noch keine Garantie für
den Frieden . Es sei nothwendig , daß dem Kongresse
ein umfangreicher und offenherziger Meinungsaus¬
tausch zwischen den Kabinetcn vorangehe . Wenn das
Londoner Kabinet zwar den Frieden wirklich wünsche ,
aber größere Vortyeile für England mittelst Ein¬
schüchterung Rußlands zu erreichen glaube , so sei
dies ein gefährliches Spiel , welches nicht zum Frie¬
den , sondern zum Kriege führen dürfte . Wenn aber
Lord Beaconssield

' s Demonstrationen den Krieg be¬
zweckten , so müsse auf ihn die Verantwortlichkeit da¬

für gegenüber England und Europa fallen .
* Eine ebenso unbegreifliche wie allgemeine Ver¬

kennung der politischen Symptom hat während der
Ostertage die Friedenshosfnungen fast bis zur trium -

phirenden Zuversicht gesteigert . Die „ Ageuce Russe
"

,
die „ Wiener Abendpost

" und die „ Ageuce Haoas
"

unterhielten drei Tage hindurch die Welt mit Nach¬
richten über den günstigen Erfolg der deutschen Ver¬
mittelung und über den angeblich erfolgten Abschluß
eines militärischen Kompromisses , zwischen Rußland
und England , demzufolge jenes seine Truppen vom
Bosporus bis nach Adrianopel , dieses seine Flotte
nach der Bsika -Bay znrückziehen würden . Nichts
von allem dem ist wahr . Die heutigen Meldungen
lassen im Gegentheil erkennen , daß die „ Vorkonfe¬
renz

" nahe daran ist an einer „ Vorfrage
"

zu schei¬
tern , gerade so wie der Congreß au einer solchen ge¬
scheitert ist . Allerdings hob noch gestern die „ Ageuce
Russe

"
gegenüber den in der Presse vielfach verbrei¬

teten irrigen Kommentaren über die obschwebenden
Verhandlungen hervor , daß , nachdem das Berliner
Kabinet seine guten Dienste angeboten habe , kein

Zweifel an den loyalen , praktischen und logischen
Bedingungen seiner Vermittelung gestattet sei . Es
bestätige sich , daß das Prinzip der gleichzeitigen
Räumung der Umgebung Coustantinvpels durch die

englische Flotte und die russischen Truppen angenom¬

men sei , und ebenso , daß die Nothwendigkeit aner¬
kannt sei , die Räumung derart zu vollziehen , daß
sich eine gleiche Entfernung für die russische Armee
und die englische Flotte ergebe , indem man dabei die
Zeit berücksichtige , welche erforderlich sei , um die ge¬
räumten Positionen wieder einzunehmen . Die Pour¬
parlers über die Räumung dauerten fort . Nach der
hierüber erzielten Einigung werde die Vorkonferenz
znsammcntreten können , um das Programm für den
Kongreß festzustellen . Der Zusammentritt des Kon¬
gresses wiederum würde abhangen von dem Resul¬
tate des Meinungsaustausches zwischen den Mächten
über die Frage der Verträge .

Eigenthümlich und nicht eben erfreulich ist der
Kontrast , in dem die militärischen Meldungen zu den
diplomatischen Nachrichten stehen . Das „ Rcuter '

sche
Bureau " meldet aus Bombay von gestern , daß die
Vorbereitungen zum Transport der indischen Truppen
nach Malta im Gange seien und daß die erste Bri¬
gade des Expeditionscorps sich am 29 . d . M . ein¬
schiffen werde . Ferner berichtet die „ Times " aus
Kalkutta , es sei der Befehl ergangen , die sämmtlichen
Regimenter von Eingeborenen unverzüglich auf volle
Kriegsstärke zu bringen . Die Wafsensabriken arbei¬
ten Tag und Nacht , auch Sonntags .

* Der russische Ober - Kommandirende in San
Stefano spricht sich über einen eventuellen Krieg mit
England in sehr zuversichtlicher Weise aus . Nach
einer Meldung der „ Pol . Corr . " aus dem russischen
Hauptquartier soll Großfürst Nikolaus vor seiner
letzten Agreise nach Constantinopel an eines der
Garde -Rcgimenter folgende Ansprache gehalten haben :

„ Habt noch einige Tage Geduld , Kinder ! Ihr
werdet bestimmt nach Hause zurückkehrcn ; selbst wenn
es mit den Engländern Krieg geben sollte , wird die
Garde nach Petersburg dirigirt ; wir haben hier ge¬
nug Soldaten , um mit den Engländern fertig zu
werden . Wir suchen nicht den Krieg , wenn ihn aber
die Engländer wollen , so sind wir dazu bereit , wir
haben unsere Vorkehrungen getroffen ! "

Das

Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

Mit einer Hast , wie er sie gewöhnlich zeigte ,
denn es galt , eine neue Idee auszuführen , rüstete
rr sich zur Reise . Schon am andern Morgen befand
er sich auf dem Wege nach Blois , und als cr dort "
»» gekommen war und in den Hausflur des Pen¬
sionats trat , schoß ihm ein Gedanke durch den Kopf ,
der, wenn er ihm früher gekommen , ihn sicher von
der Reise abgehalten haben würde .

» Vielleicht ist sie gar nicht mehr hiew ' , dachte
i , » und ich habe wieder eine meiner Reisen verge¬
bens gemacht , wie früher , als ich noch nach meiner
dhthifchen Barbara suchte . "

Gleich nach seinem Eintritt erschien ein hübsches
Dienstmädchen , welches höflich nach seinem Wunsche
srogte .

! » Ist hier eine junge Dame , Namens Rosa Car -
ckret ? " fragte Oliver .
l » Ja , Miß Carterct ist hier " , lautete die Ant¬
wort des Mädchens . » Wollen Sie sich nur iu das
Nimmer bemühen , während ich Madame die Karte
wringe? »
t Sie nahm die dargereichte Karte , öffnete eine

^ hür und lud Oliver durch eine Verbeugung zum

Eintritt ein . Dieser folgte der stummen Einladung
und warf sich ungenirt auf ein Fauteuil .

Als die -Thür wieder zugemacht war , erhob sich
am Fenster die Gestalt eines jungen Mädchens , wel¬
ches , halb von der Gardine verborgen , in einem
Buche gelesen hatte . Gleichzeitig sprang auch Oliver
auf . Sie , die cr vergebens und so lange gesucht
hatte — stand vor ihm — Barbara . Er erkannte
sie sogleich .

» Miß Lethbridge ! " rief er . » Ist es möglich ? «

Er eilte auf sie zu/erfaßte ihre Hand und drückte
sie herzlich , während Barbara ruhig , wie träumend
dastand . Seine weiche , fast schmeichelnde Stimme ,
deren sie sich noch wohl erinnerte , klang melodisch
wie ferner Glockenton in feierlicher Abendstille an ihr
Ohr , ihr Herz mit Wchmuty , Hoffnung und Lust
erfüllend , welche ein zartes Roth auf ihre Wan¬
gen trieb .

» Wie überrascht bin ich ! " fuhr er fort , ihre >

Hand fcsthaltend .
Die Farbe wich von Barbara ' s Wangen , ihr

Gesicht rein und weiß lassend , wie die Kelchblätter
einer weißen Lilie , und ihre Stimme klang leise be¬

wegt , als sie sagte :
» Ich bin nicht so überrascht wie Sic , denn meine

Freundin Rosa hat oft von der Möglichkeit gespro¬
chen , daß Sic sic hier besuchen würden . Sie wird
sich sehr freuen zu hören , daß Sie endlich gekom¬
men sind . "

Und , ihm ihre Hand entziehend , wandte sie sich
um und schritt der Thür zu .

» Sie werden doch nicht vor mir fliehen , Miß
Lethbridge ? " rief er .

» Es würde ein Verstoß gegen die französische
Etiquctte sein , wollte ich länger hier verweilen, "

antwortete sie mit vornehmer Ruhe . » Uebrigens
sind wir ja einander Fremde und Ihr Besuch gilt
nicht mir . "

» Fremde ! " rief Oliver erstaunt ; » also haben Sie

mich ganz vergessen , Miß Lethbridge ? "

» O , nein , ich erinnere mich Ihrer vollkommen .
Sie waren so gütig , sich meiner anzunehmen und
mir zu helfen , als mich ein Unglück auf einer Straße
in London ereilte . "

» Durch meine Schuld — in Folge meines wahn¬
sinnigen Fahrens . Gehen Sie nicht ! Bitte , bleiben
Sie hier ! "

Er bat so dringend , so leidenschaftlich , daß Bar¬
bara einen Augenblick zögerte ; aber siebewahrte ihre
Ruhe und Fassung .

» Ich darf wirklich nicht bleiben, " sagte sie . » Ma¬
dame würde sehr ungehalten sein , mich hier zu fin¬
den , wenn sie mit Rosa kommt . Sie vergessen , daß
Sie nicht mein Freund sind — daß Sie nicht nach
mir fragten . "

» Wie konnte ich ahnen , daß Sie hier find ? Ich
habe die halbe Welt nach Ihnen durchsucht . "

Nach mir ! " stammelte Barbara verlegen , und

ihre Wangen brannten schmerzhaft . » Sie scherzen . "

» Ich versichere Ihnen , Miß Lethbridge , ich scherze
nicht . Sic sind die Tochter von Doctvr Lethbridge ,
nicht wahr ? "



HS Brake , 25 . April . Gestern gerieth auf
der Breitenstraßc ein Knabe unter die Steinwalzc
und erhielt dabei einige , zum Glück nur leichte Ver¬

letzungen an den Füßen . — Noch besser erging es
einem kleinen Mädchen des Friseurs D . , welches aus
einem Fenster der Oberetagc herab in den Rinnstein
der Straße stürzte , ohne sich auch nur die geringste
Verletzung znzuzichen .

— Die Umz u g s arb e i k en haben hier bereits

begonnen und versprechen diesmal einen bedeutenden

Umfang anznnehmen . Vor Brake wird sich am 1 .
Mai ein Uhrmacher etabliren .

— Die andauernde günstige Witterung hat den

Graswuchs so sehr beschleunigt , daß das Wcide -

vieh zum großen Thcil bereits ansgctricbcn werden
konnte . Auch der Vogelwelt scheint die warme Len¬

zesluft sehr zu behagen , denn gestern haben wir be¬
reits die Nachtigal schlagen hören .

— Dieser Tage traf wieder eine Waggonladung
vbcrländischer Kartoffeln auf hiesigem Bahnhöfe
rin , wovon je 20 Liter zu 95 ^ verkauft wurden .

— Gestern wurden drei bettelnde Handwerks¬
burschen arretirt , von denen einer total betrunken war .

Ovelgönne , 23 . April . Dem heutigen
Viehmarkt waren zugetriebcn : 598 Stück Horn¬
vieh , 3 Pferde , 2 Schafe mit Lämmern . Der Be¬

such war sehr zahlreich , der Handel indeß nur flau .
Für prima Kühe wurden 375 — 405 für Quencn
285 — 360 für Kälber 100 — 120 ^ geboten .

Oldenburg . Dem Bremer Courier wird
von hier geschrieben : Bekanntlich wurde bei der Vcr -

urtheilung der Mörder des Schneidergescllen Spille
zu Huntlosen allgemein die Vermitthung ausgespro¬
chen , daß die Hoffnung der Verurtheilten auf die

durch die landesherrliche Gnade bedingte Erhaltung
ihres Lebens im Hinblick auf die Schwere der That
und die dabei documenlirle Bestialität nur eine sehr
geringe sei . Se . K . H . der Großherzog hatte nichts¬
destoweniger ein Gutachten von dem Oberappellations -

gerichte eingefordcrt , daß er wohl zur Entscheidung
dieser au ihn herantretendcn bedeutsamen Frage zu
benutzen gedachte , und dürfte nunmehr , nach Rück -

cingang dieses angeblich den Weg der Gnade em¬
pfehlenden Gutachtens auch in diesem Sinne ent¬
scheiden .

Vermischtes.
— Berli n . Humor in der Stcnerrolle . - Der

Schullehrer eines benachbarten Dorfes , der gleich¬
zeitig in der Gemeinde als Steuererheber fungirt ,
hatte kürzlich die neuen Stenerrollen ansgestellt und
sich selbst in eine höhere Klasse gebracht , gleichzcüig
aber zu seinem Namen einen Zettel gelegt des In¬
halts : „ In der Bibel steht , wer sich selbst erhöht ,
der wird erniedrigt werden .

" Die Stcuerrolle ging
an die Vorgesetzte Behörde bchnfs Revision ; wie er¬
staunte aber das Schulmcistcrlein , als schon nach
einigen Tagen der Zettel mit folgender Bemerkung
per Post an ihn zurückgelangte :

Gebet dem Kaiser , was des Kaisers ist ,
Das thut ein jeder gute Christ .
Doch kannst Du nicht erniedrigt werden .
Dazu stehst Du zu gut auf Erden .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren Kaufmann § » Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt

sich hier nm Öriginal -Loose zu einer so reichlich mit

Haupt - Gewinnen ansgestatteten Verloosnng , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili¬

gung voraussetzeii läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats¬

garantien geboten sind und auch vorbenanntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬

lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

Anzeigen .
<i"ür die bevorstehende Jahresveranlagung zur

Einkommensteuer werden alle Eigenthümer
von bewohnten Grundstücken und deren Stellvertre¬
ter zur vollständigen und richtigen Angabe der diese
Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und Ein -

zelnstenernden , alle Familienhäupter aber zur voll¬

ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstande gehörigen steuerpflich¬
tigen Personen hierdurch aufgefordert .

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflich¬
tigen Person wird nach Artikel 15 des Einkommen¬

steuergesetzes vom 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis

zum vierfachen Jahresbetrage der von der nicht au -

gemeldcten Person nachzuzahlenden Steuer bestraft .
Brake , den 15 . April 1878 .

Der Vorsitzende des Schätzungsaiisschusses der Ge¬
meinden Brake , Hammelwarden und Golzwarden .

Strackerjan .
Regahl .

^ > ci der Veranlagung zur Einkommensteuer
sind nach Artikel 6 des Einkommensteuer¬

gesetzes vom 6 . April 1864 die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weih , als vorhanden angenommen werden , als deren

Vorhandensein den .Schätznngsausschüssen mit Be¬

stimmtheit bekannt ist , oder als die Schulden bis

zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem

Schuldner angegeben und auf Verlangen spcciell n .ach -

gewicsen sind .
Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche

mit Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde

auf , für die bevorstehende Jahresveranlagnng ihre
verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise
bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm anznmelden , und
bemerkt er , daß nach Bestimmung des Stenergesetzcs
der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angcmeldeter ,
beziehungsweise nicht nachgcwicsencr Schulden nicht
verlangt weiden kann . .

Brake , den 15 . April 1878 .
Der Vorsitzende des Schätzungsaiisschusses der Ge¬

meinden Brake , Hammelwarden und Golzwarden .
S trackerjan ._ Regahl .

ie Golzwardcr Gemeinde - Chaussee ist von

heute ab für den Verkehr wieder eröffnet .
Brake , 1878 April 17 .

Vcrmaltimgsamt .
Ruhstrat .

Regahl .

Oefferitlicher Verkauf
in Brake .

Brake . Die Kanflente «L

hicselbst lassen am

Montag , ü . 29 . AM a . 3 ..
vormittags Ist Ahr

mrfEgeud , in Packhans an der

Südseite des Hafens resp . an der Weserkaje , für
Rechnung dessen , den es angelst :
das geborgene und hier gelandete Inventar der auf
Hornmersieler Fleet gestrandeten Brig » Emanuel "

als :

Auker , Kettem , SegeL , ste¬
hendes rmd Laufendes Tau¬
werk , Trossen und Leiuou ,
Gajütsgut , Waggsu re .

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verkaufen .

Käufer ladet ein H . Heye , Anct .

Von den berühmten
C . WiuLer 'schen

Gicht- und RhemMtiSMÜsktttMi
prämürt und von medizinischen Autoritäten aner¬
kannt , ist mir für das Großhcrzogthum Oldenburg
und Umgegend der Alleinverkauf übertragen . Atteste
und Anerkennungsschreiben sende franco .

Preis einer Kette LG Mark .

B . BsssLrs , Buchdruckerei,
Berne in Oldenburgs_

Miethgefuch . Ein geräumiges
oder

'
ein an guter Lage befindliches Local

wird auf sogleich zn miethen gesucht . Offerten un¬
ter M . befördert die Annoncen - Expcdition
von Tll . in

_

Gefunden :
1 Tuch mit Kleidungsstücken , als Coatings - Jacke ,
Hose , Hut rc .

Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Gkschtech,sinke»,
ßss - örMsr - ßs schnell und sicher ohne Berufsstörnng .
Ebenso befestige ich durch meine unfehlbare Heilme¬
thode alle geh . Schwächcznstände ( Ncroenzerrüttung ,
Pollutionen , alle Fälle von Manncsschwäche , Riicke »-

markslciden rc . ) . Für unbedingten Erfolg garan -

tirc ich .

Nr . MrmrLex,
Vredäen, MiMerUMiröM .

u . 8 . Für 75 Pfennige in Briefmarken sende ich
mein Buch über die durch geheime Jugend¬
sünden oder Ausschweifung entstandenen Schivä -

chkstistsnde und deren unfehlbare Heilung .

» Allerdings bin ich das, " sagte sie einfach , zu
sehr überrascht , um andere Worte finden zn können .

» Ich war dessen gewiß ! " rief Oliver tnumphi -
rcnd . » Ich habe einen Brief - für Sie von meiner
Schwester . "

» Von Ihrer Schwester ? "
Und Barbara stand da wie eine Statue , vor

Erstaunen bleich und mit halb furchtsam , halb ver¬
wundert auf ihn gerichteten Augen .

Inzwischen nahm er aus seinem Taschenbuch ei¬
nen Brief und legte ihn in ihre zitternde Hand .

Sie hatte Oliver keinen Tag vergessen , dem ihre
erste und einzige Liebe gehörte .

Im nächsten Augenblick wurde die Thür geöff¬
net , und Rosa , ganz Freude , Glück und Schönheit ,
m ihrer hübschesten französischen Toilette , eilte in ' s
Zimmer ; aber Oliver sah sie nicht einmal .

» Erkennen Sie mich nicht wieder , oder bin ich
Ihnen aus dem Gedächtnis geschwunden ? "

Die feine , liebliche Silberstimme erreichte sein
Ohr mit bekanntem Klang , und Oliver drehte sich
um und sah Rosa und hinter ihr die Vorsteherin
des Instituts , eine große , dicke Dame , mit breitem ,
behäbigem Gesicht , aus dem ein unaussprechlich sü¬
ßes Lächeln schwebte .

» Sie sind weit bezaubernder als früher , Made¬
moiselle Rosa, " erwiderte Oliver , sich vor ihr ver¬
beugend ; » aber mein Gedäclstniß ist mir treu . Ich
würde Sie erkannt haben , wenn ich Sie auch an
einem Orte getroffen hätte , wo ich Sie nicht ver -
mnthete . Madame " , wandte er sich an die Besitzerin

des Instituts , » Sie und Bois haben Wunder an

Mademoiselle gethan . Ich werde Mylady , ihrer
Mutter sagen , daß sie in der That eine Rose ge¬
worden ist . "

Rosa war entzückt über dieses Compliment , ebenso
Madame , welche zwar besser wußte , was Compli -

mente werth waren ; aber dieses kam von einem

Engländer , welche damit nicht so verschwenderisch
umzngehen pflegten , und dcßhalb nahm sie es für
vollgültig an .

Barbara stand ein wenig abseits , den Brief der

Lady Theresa in der Hand und unschlüssig , was

sie thnn solle . Jetzt wände sich Oliver wieder zu
ihr uud sagte ernst :

» Wollen Sic den Brief nicht lesen , Miß Leth -

chridge ? Es wäre mir sehr lieb , wenn Sie cs so¬
gleich thätcn . "

Barbara sah die Herrin des Hauses fragend
an , und als diese nickte , brach sie das Siegel .

» Ah , Sie haben einen Brief sür Mademoiselle
Lethbridgc miigebracht ? " fragte die Dame . „ Gewiß
von ihren Verwandten ? "

„ Nein ; von meiner Schwester , Lady Theresa
Bospcris . Ich habe das Vergnügen , in Miß Lelh -

bridge eine Freundin meiner Familie zn erkennen .
Ich wünschte , ich hätte früher gewußt , daß sie in

Ihrem Institute sich befände ; dann würde ich den

Brief meiner Schwester längst besorgt haben .
"

„ Barbara ist eine Freundin von Ihnen ! Eine

Freundin von Ihrer Schwester ! " stieß Rosa in un -

schnldövvllcr Verwunderung hervor . „ Nun , das hätte

ich nicht gedacht . Ich habe so manches Mal von

Ihnen gesprochen , und sie hat mir nicht ein einziges
Mal gesagt , daß sie Sie oder Ihre Familie kenne " .

„ WaS sagen Sie da ? "
fragte die Dame arg¬

wöhnisch . „ Darf ich den Brief der Dame sehen ? "

Und treu ihrem Charakter , wie ein Drachen ei¬
nen Garten junger Mädchen bewachend , streckte sie

ihre Hand darnach ans .
Unwillkürlich sah Barbara fragend ans Oliver ,

welcher lächelnd nickte , dann legte sic den Brief in
die Hand der Dame ; diese las :

„ Liebe Miß Lethbridgc !

Ich ersuche Sie hiermit , mir zu erlauben ,
Ihre Freundin zu sein . Ich hatte das Vergnügen ,
Ihren Vater zu kennen vor vielen Jahren , als

ich noch jung war . Vielleicht haben Sie von ihm
gehört , daß er einst in Wales practicirtc . Wäh¬
rend dieser Zeit war er Hausarzt meiner Familie
und sehr geliebt und geachtet von meinem theuren
Pater . Diese Thatsache würde allein genügen ,
mich für seine Tochter zn interessircn ; aber die

Erinnerung an meine eigene persönliche Bekannt¬

schaft mit Doctor Lethbridgc erregt auf
' s Lebhaf¬

teste den Wunsch in mir , von Ihnen als Freundin
betrachtet zu werden . Ich habe soeben gehört ,
daß er und Ihre Mutter todt sind , und dcßhalb
treibt es mich um so mehr , Ihnen zu zeigen , wie

sein Andenken von mir und meiner Familie ge¬
ehrt wird .

( Fortsetzung folgt . )



Vaupt - Kewinn
ev.

375,000 W .

GlÜM

Anzeige .

vie Kevvinne

Agrsntirt
ster 8tru>t .

ZLLsiZKSZMMA LMS ° ZZ « i LSSSLSMSZIZM
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Gcminn -Lhancen
ster vom 8tnate vumburx Kgroiitirten grossen

Kelst - lotkerie , in vvelcber über
8 MLMsnsn GOOMOO MZ .

8Z « ZS« S' A « ^VGMM « SL ^ « « «LSM
SS8SS88DS4 .

Die Gewinne dieser vortheilhaflen Geld -
Lotterie , welche plangemäß mir 91,000 Loose
enthält , sind folgende : nämlich 1 Gewinn e v .
ZU5,OOO Mark , speciell Mark 250,000 ,
125,000 , 80,000,00,000,5000 0 , 3 mal 41HOOO
u . 36,000 , 4 mal 30,000 nnd 25,000 , 11 mal

MiÖ ^ iidlZM ), 24 mal 12000 nnd 10,000 ,
37 mal 8000 , 6000 nnd 5000 , 76 mal
4000 , 3000 und 2500 , 206 mal 2400 , 2000
und

"
1500 , 412 mal 1200 , 1356 mal

500 , 300 nnd 250 , 30628 mal 200,175 , 150 ,
138 , 124 nnd ISO , 16839 mal 94 , 70 , 6 7 , 50 ,
40 nnd 20 Mark nnd kommen solche in we¬

nigen Monaten in 7 Abtheilungen zur siche¬
ren Entscheidung .

Die erste Gewinnziehnng ist amtlich fest
gestellt , und kostet hierzu
das ganze Üriginastaos nur 6 Neichsmk .
das Halde Driginassaos nur 3 Ncichsmü .
das uierteMrigiuassoos nur l ' /r Neichsurli .
und werden diese vom Staate garantirtcii
Original -Loose (keine verbotenen Promcssen )
gegen srankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschujs selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original -Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt
tiche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
Nie lUiMküWs Mts V 6l' 86Mms sei '

, s. 6UMIZMei '

erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

steste vesteümiA kann man einfach auf
eine vostein/okImiMkarke machen .
Na » neuste sieb stader mit ste» Nitlrä -
M » ster nabe bevorstebensten ZielnmZ
lmiber bis /.um

15 . Mai d . 3.
vertrauensvoll an

Saumel Hkckscher Zmr . , ,
Lauguior und VVeolisel - Ooillptoir in

Jttugst mn 3 . April
dieses Jahres hatten wieder mehrere mei¬
ner Interessenten das Glück ,

den größten Hauptgewinn
beiAinr zu gewinnen . D . O .

vinstrirte
kr ani ! ttiiLs .

Aovs (lsr „Uoäovwoit ^

OvtsrbattavAsdlatt .
mit

Kesammt ' lustaAe
allein in ventscblanst 265,000 .

Lrsaüsint alle 8

Visrtsljiiüriioli Lllr . 2 . 50 .

stäke lieb : 24 dluwivürv mit llostvv vvct 8aiu1v .i'd » >-
tsv , 86ASV 2000 ^ ddilstnvAsn svtlwItsvU .

12 VsilaAöv w ' t ot '.vs . 200 Sobnittmiwtsra fiir rUIs
Os ^svstävils stsr 4 ' oilstts nucl etwa 400 Llvstsr -
rsieduu -vFon ltir Weiss - Sdoksesi , Soutaoks sto .

12 Arosss ooloeiets Uoctsnüllplse .
24 rsiok iliusteirtö OvtsrdaItuv .AS-dlawwerv .

krosse ZUSAObe. Visrtöi .jäkrliob Lk . 4 .25 . ^
stäkrliok , ausssr Obi ^sw : vook 24 , im Oavrisv l

» lso 36 oolorirto Uocksnkvpt
'sr vuct 24 Llättsr mit z

bistoriseksu uvä Volkstrasbtsv . -

8 ^ 6 VoükiiireN , j
,! Lu >' 1 1 eIn 24 dlummsrv mit Unäsv unä V -rvstarbsi - j

tsv , sovis 12 Solmittmastsr -Loila ^ sv hvis bei äse !
15'g,usv;isitunAl , ^ z

kostot vioetolMkriioli aar LIK . 1 .25 . z
LsotallunKLu werden von allen llnedband - j

lunZeu und Oostgustalten gedei ^ oit auKeuommen . i

Bmker Slimmer-Thmler.
3m alicv 8chützmhos .

Einem geehrten Publikum von Brake und Umgegend zur Nachricht , daß ich für die Monate Juni
und Juli einen -Cyklns von Theater -Vorstellungen geben zu lassen gedenke. Die Gesellschaft wird
hauptsächlich aus Mitgliedern des stadt -Theatcrs und des Thalia - Theaters in Hamburg bestehen, welche
ihre Ferienzeit verwenden wollen . Da nun ein solches Unternehmen ohne eine vorherige Sicherung nicht ins
Werk zu setzen ist, so erlaube ich mir , einen Abonncnieutsbogen circuliren zu lassen . Die Bedingungen für
das Abonnement sind folgende :

1 . Die Unterschriften treten erst dann in Kraft , wenn die Zahl der geehrten Abonnenten dem Un¬
ternehmen entspricht .

2 . Ein Abonnement , gültig für eine Familie ( Ehegatten , nebst ihren unverheiratheten Kindern ) auf
2 Monate , wöchentlich 3 Vorstellungen , kostet pro I . Platz 16 II . Platz 12

3 . Der Betrag des Abonnements wird in 4 Raken einkassirt und zwar am 16 . Juni , 1 . Juli ,
16 . Juli und 1 . August , also pvstmimermisto .

4 . Theaterzettel werden nicht ansgetragen , dafür erscheint das ganze Programm in der „ Broker
Zeitung " nnd im „ Weserboien " in jeder Nummer .

Zur Ausführung gelangen hauptsächlich Singspiele , kleine Operetten , Lustspiele , Possen ; auch werden
zu verschiedenen Tagen Volksfeste arrangirt , verbunden mit Garten - Cvnzert . Die Saison beginnt am 1 .
Juni 1878 .

Jmdem ich einem geehrten Publikum dieses Unternehmen dem Wohlwollen empfehle , lade ich zu
recht zahlreicher Unterschrift ein . Hochachtungsvoll

W . Nicolai .

Bei der Unmasse existirender Clavicrschulen ist cs gewiß als ein überaus günstiges
Urtheil zn betrachten , daß die

Thkorrlisch-prMische Clavicrschule
kür L i n ä er

hercmsgegeben von

Jacob Blieb ,
8emi»grmu8i!i>ebrer ,

innerhalb 2 Jahren von mehr als 4KIS8 « s » Ä Lehrern für den Unterricht angenommen
' wurde , was jede weitere Empfehlung nmwthig macht . —

Das 1 . Heft erschien soeben in 7 . Auflage , und enthält : Vorübungen mit nnd
ohne Stützfingcr ; 10 vierhnndige UcbnngSstücke über das Verhältniß der ganzen , halben
und viertel Noten zn einander ; 5 Stücke , den BcrlängerungSpunkt betreffend ; 4 dito , das
Verhältniß der Viertel zu Achtel ; Alles im Umfange der Quinte C-- G . Die übrigen
folgenden Noten nebst Pausen in 5 Beispielen . Auftakt , Legato nnd Staccato in weiteren
5 Ücbnngsstückcn .

Gegen Einsendung von -//f ( 2 . — erfolgt srankirte Zusendung .

M . 3os . Tanger,
Uusikuüen - linst Inst IN menten IiilustluiiA .

«MISS rs/M . KZ 8LM '
.

Von

Salzsäure
halte Lager und gebe bei Ballons billig ab .

_ rZ « Zs . «L « KkMS ' «Z « .

.HttllWamt 'fehe »

Kornbranntwein
empfiehlt

H . A - Stehmann .

E'gslnem geehrten hiesigen nnd auswärtigen
Publikum empfehle ich mi ch als

Köchin
bei Gesellschaften , Festlichkeiten , Bällen rc ., und sichere
prompte und reelle Bedienung zu.

KliVPkanne , 1878 April 14 .

_ Catharmc Dieckmann.
Aus Malst unst Haistr.

Zeitschrift für Unterhaltung und Besprechung über
Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illnstrirt , elegant
ausgcstattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalsarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Liniz '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
(Rheienprußen . )_ _

Kellers - imst 8ok> amasser
ans der Mincralwasseranstalt von

ck . in Hss i I
empfiehlt

H . A . Stchmmm .
LTbUM 'rsssei ' werden auf ärztliche Verord¬

nung angefcrtigt . D . O .

Schau^ in's Auge
deinem Kinde.

Dieses neueste Lied von

Franz Abi
scheint auch sein beliebtestes werden zu wollen .
In einigen Gesellschaften aus dem Mann -
script vorgetragen , gefiel dasselbe so sehr,
daß vor Erscheinen Hunderte Bestellungen
Vorlagen . Die vier ersten starken Auflagen
waren schnell vergriffen , nnd erschien eben,-
vier Wochen nach Fertigstellung ,

«Ls « ß ssssL 'i « «iSLirzr « !

Preis mit apart gedruckter Sing -

stimme ^ 1 . —̂ .
Das neueste Werk von Abt , op . 531 , ent
hält außer

ZU 1 8c!><ni i» '
z Inge üeinem kiinste!

noch zwei reizende Liedchen, nämlich :
^ U 2 Sehnsucht : „lieb Vöziein , ssx

'

WSNIM 80 sebnell , 0 nimm micb nilt ,
lieb VoKlein!"

»M 3 Daheim im Vaterhaus : „Vio8onn '

ist ItkimAeZsnAkii."

Preis jeder Nummer mit apart gedruckter
( doppelter ) Singstimme und Klavierbeglei¬
tung ^ 1 . — . vie strei biester rusmiimen

in einem Veite 2 Nnrli .
Gegen Einsendung des Betrages ver¬

sende ich franco .

Pcl . Jas . Tanger .
Ls » LLLIss ttss » KLI»« Ls» .



D ie noch rückständigen Schulgelder erbitte

jetzt . Ed . Ktostermann .

Schützen-Verein
zu Rrake.

Sonntag , den 28 . April , Nachmittags 4 Uhr ,

Genrrai -Vcrsammlung
wozu der Verein hierdurch berufen wird .

Gegenstände der Versammlung :
1 ., Voranschlag für 1878/79 .
2 . , Schützenfest .
3 . , Neuwahl der Direktion , der Chargirten und des

Ausschusses .
Brake , 1878 April 25 .

ZZLv Mii ' vsMKsr .
'

Mn lücM üem Micke M Mini !

375,000 /» . -Mark
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die lSlIvkv -

S ? « >88v TiisrLÄVVS ' lO » --

8U » K , welche von der hohen WvKZVS ' rSMK
genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7
Verloosungcn zur si¬
cheren Euscheidung komnien , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . - M .
speciell aber

1 Gewinn sM . 12,000^ ^
10,000
8,000
5000
4000
2400
1200 !

500s
250
138

t Gewinn s Nt . 250,000
1 Gewinn s fts 125,000 23 Gewinnen .
1 Gewinn s — 80,000 4 Gewinnes . ^
1 Gewinn s — 60,000 31 Gewinnes —
t Gewinn s — 50,000 74Gewinnes —
2 Gewinne s — 40,000 200 Gewinnes —
1 Gewinn s — 86,000 412 Gewinnes —
3 Gewinne s — 30,000 621 Gewinnes —
1 Gewinn s — 25,000 700 Gewinnes —
5 Gewinne s — 20,000 28,015 Gewinne s —
6 Gewinne s — 15,000 re . rc

Die Gcwinnziehungen sind planmäßig amtlich fest¬
gestellt.

Znr nächsten ersten Gewinnzichnng dieser großen
vom Staate garantirten Geldverloosimg kostet

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ lU .̂

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteuizahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt auSgesiihrt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigcfiigt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,die den Interessenten direct ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
RDK8 ^ 8 gegründeten Unterneh¬

men überall auf eine sehr rege Bctheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge änsfiihren zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem ÄZs . IMLbS
d . I . zukommen zu lassen .

L 8 iMM ,
Dank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobtigationen ,

Eisenbahn -Actien und Anlchensloofe .
? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither

geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosnng zur Bethei -
lignng einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

^ kckN 8S !lLN68 ^ C6igNi38
ja , ein im Buchhandel gewiß Sensation erregender
Hall rst es , wenn ein Buch 100 Auflagen erlebt , dennemen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er -
Men , welches sich in ya„) außerordentlicher Weise die
Gunst des Publikums erworben hat . — Das berühmte
populär -medicinische Werk : „ Dr . Airh 's Naturheil .

und liegt darin allein schon der beste Beweis für die
Gediegenheit seines Inhalts . Diese reich iltlistrirle
vollständig umgearbeitete Jubel -AuSgabe kann mit
Recht allen Kranken , welche bewährte Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen , dringend
zur Durchsicht empfohlen werden . Die darin ab¬
gedruckten Original - Atteste beweisen die außerordent¬
lichen Heilerfolge und sind eine Garantie dafür , daßdas Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird .
Obiges S44 Seiten starke , nur 1 Mark kostende Buchkann durch jede Buchhandlung bezogen werden ; man
verlange und nehme jedoch nur „ vr . UirU ' s Natur «

- - Heilmethode " , Griginol -Ausciabe von Mchter ' s
Verlags -Anstalt in Leipzig.

Die Verlagsbuchhandlung von Friedrich Andreas Perthes in Gotha läßt vom 1 . April 1878 an
eine Zeitschrift unter dem Titel

Deutsches Literaturblatt -
redigirt von

vn . Mlhelin MW ,
Professor und Direktor

und unter Mitwirkung hervorragender wissenschaftlicher Kräfte , erscheinen und erlaubt sich , das gebildete
Lelepubliknm auf ein Unternehmen aufmerksam zu machen , das recht eigentlich bestimmt ist , einem wirklich
vorhandenen Bedürfnis ; entgegenzukommen .

Die Zeitschrift stellt sich die Aufgabe , die bedeutenderen Erscheinungen der vaterländischen Literatur
und die hervorragendsten des Auslandes , insofern solche in das Interesse der allgemeinen Bildung fallen ,
zu besprechen . Als ein kritischer Wegweiser durch das Labyrinth der zeitgenössischen Literatur auf den
Gebieten der Dichtung , der Geschichte und ihrer verschiedenen Zweige als politische , Culiur - , Kriegs -, Litera¬
tur - , Kirchen - und Kunst -Geschichte , Biographie , Memoiren , weiter der Politik , Volkswirthschaft , Pädagogik ,
Philosophie , Theologie , der Naturwissenschaft , der Ethnographie , Reisebeschreibungen n . s. w . hofft dieselbe
ein tieferes Verständnis der großen Lebensfragen der Zeit fördern zu helfen , indem sie in Ton und Form
sich gleich weit entfernt halten wird von den Verstiegenheiten der Schulsprache wie von dilettantischer Un -

gründlichkcit . Ein gedruckter Prospektns , der durch jede Buchhandlung zu, beziehen ist , wie eine orientirende
Einleitung in der ersten ( Probe - ) Nummer werden sich über Sinn und Zweck des Unternehmens eingehender
aussprechen .

Unser Blatt tritt ins Leben im Vertrauen auf eine weitgehende Betheiligung der gebildeten Stände
Deutschlands und nicht an letzter Stelle auch der im Allslande zerstreuten Landsleute , die sich hier mit
dem Besten , was die Literatur des Vaterlandes erzeugt , auf dem Laufenden halten können . Eben so wenig
bedarf es besondern Hinweises , ein wie großes Interesse ein solches Blatt für das deutsche Familienleben
gewinnen kann , dem es für die Wahl einer gesunden Lektüre die Wege weisen will . Diese vielseitige Bethci -
ligung an dem Blatt ist die unumgängliche Bedingung seiner Lebensfähigkeit .

Von dem „ Deutschen Literaturblatt " erscheint alle 14 Tage ftz Bogen von 8 Spalten in gr . -4N
Alle 3 Monate wird ein gleich starkes Beiblatt namentlich mit orientirenden Uebersichten beigegcben . Der
Quartalprcis des Ganzen beträgt ^ 1 . 50 .

Das Blatt ist durch jede Buchhandlung oder Postanstalt zu beziehen , und sieht die Berlagshandlnng
den Bestellungen entgegen ._ _

S t a d e , den 15 . April 1878.
Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages versende ich in modernen Taillen -Fo ^ ons :

Megsr ?-Ka §etVts pex StiirL 7 .ZG Mk .
DiagoNKl -^ aletols „ „ 1L .AO „
SaMMeL -^ aleLoLs „ „ M .— „
GacheMiee -TalMKs „ „ „
Trich -Zseguettes „ „ L .ZO „

Adolf Richters ,
Consertion rn-gros ( 8 . 0608a . )

Interessant , billig und reichhaltig ist allein die in allen Kreisen
beliebte

„Berliner Zeitung "
(liste— Laitgmami

'
sche)

Postzeitungsliste 2 . Nachtrag 584a .
Jede Postanstalt nimmt Abonnements für 2 Mark 40 Pfennige für die

Monate Mai und Juni entgegen .
Die „ Berliner Zeitung " ( Alte — Langmann

'
sche ) enthält neben Leitartikeln , Kammerverhand -

lnngen , Politik , Handel , einem reichhaltigen lokalen Thcil , Gerichtszeitnng u . s . w . als Spccialitätcn : Die
Liste der prcuß . , sächs . , branaschw . , Hamb . Lotterie bis zu den kleinsten Gewinnen gleich Tags nach der Zie¬
hung , — einen Briefkasten in Frage und Antwort , zuverlässiger Ralhgeber für alle Fälle des Lebens , —
die Briefe an den Rcdacteur u . s . w . — Im Feuilleton erscheint der das größte Aufsehen erregende Crimi -
nal - Roman Zelle 7 . Der bis zum 1 . Mai erschienene Theil — ca . 12 große Bogen — wird an neu
hinzntretende Abonnenten für 30 Pf . nachgeliefert .

Bei Bestellungen bitten wir ausdrücklich die No . 584rr 2 . Nachtrag der Postzeitungsliste anzngeben ,
da die „ Berliner Bürger Zeitung " den wortgetreuen vollständigen Text derselben auch unter dem Titel
„ Berliner Zeitung " für 3,60 Pf . nach auswärts vertreibt . _

Für den Monat Mai
wünsche ich noch einigen Mädchen Unterricht in
Handarbeiten zu geben.

Frau ZZNS ' ASL ' ,

_ Bahuhofstraße .
Erhielt eine neue Sendung sehr eleganter

Kinderwagen ,
in den neuesten Fotons , welche zu den jetzigen billi¬
gen Preisen bestens empfehle .

Auch habe in Lehnstühlen nnd Blumen¬
tischen große Auswahl.

Vor Brake im Zollverein .

_ Korbmacher .
EÄÄOSSS .8 «° As « s -

auf der Nritenoeskr .
Vom TA- . April an :

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . nnd
3 Uhr Nachm .

Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße .
Die Direction .

^ iseub -ahu - Fahrpl «rn .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hanimclwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Mrgs . j
kP. -Z .

Abfahrt 6 V ! > 11 5>> 7 -- i
„ 6 25 11 -55 7 - 5

6 30 12 ! 5 7 !10
„ 6 -40 12 -15 7 -17
„ 6 -45 12 -25 7 -21

Ankunft 6 -54 12 -35 7 -35
Abfahrt 6 59 12 55 7 !36

" 7 ! 5 1 !— 7j44

7 :20 1 !30 8 -—
7 !30 1 -40 8 - 5

Ankunft 7 -38 1 -50 8 -15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . iMrgs . Machinß Äbds .

lP . -Z - SP ' -.ZUP . -Z '
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hcmirnelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Klcincnsiel
Großensiel
Rordmhan « «

Absahrt

Ankunft
Abfahrt

Anku >ch

9 15
9 20
9 !25
9 !35
9 !40
9 -54

10 ! 6
10 !10
10 !20
10 !30
10 !40
10 -50

5
3 10
3 20
3 30
3 89
849
3 -55
4 -—
4 !10
4 !15
4 -21

9 ! 3
9 ! 8
9 -15
9 25
9 !80
9 !42
9 47

51

8
13
18

SVorm .kAbds . I
ZG . - ZlP . -Z . «


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

